
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

86 (27.3.1895)



eilage zu Ur . 88 der Kurlsruher Zeitung .
Mittwoch, 27 . März L8SS .

Hofgartendirektor Josef Pfister

» Karlsruhe , 26 . März - Die . Karlsruder Zeitung " brachte
bereits die Anzeige von dem nach kurzer schmerzhafter Krankheit

letzten Sonntag Früh 9 Ubr erfolgten Tod des Hofgartendirekiors
Josef Pfister hier . Heute Nachmittag fand die Beerdigung
statt » welcher im Namen und Auftrag Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs der Präsident der Generalintendanz der

Großh . Civilliste , Gebeimerath v. Regenauer , und sonst
viele Leidtragende anwobnten .

Josef Pfister war im Jahr 1833 zu ReichartSbausen im Rhein -

gau geboren , wo sein Vater damals Grlislich Schöuborn ' scher

Schloßgärtner war . In der Folge besuchte der junge Pfister die

Lateinische Schule in Würzbura und später jene in Kitzingen ,
wo er im Jahr 1850 das Absolutorium erhielt , um sich der

Pharmazie zu widmen . Die Liebe zur Gärtnerei trieb ihn jedoch

zur gärtnerischen Laufbahn . Nach überstandener Lehrzeit im

Königlichen Hofgarten zu Würzburg , wo er gleichzeitig auch die

Landwirthschasts - und Gewerbeschule und Vorlesungen an der

Universität über Botanik besuchte , fand er in verschiedenen

Gärten , name »tlich auch in den ehemals Herzoglich nafsauischen
Gärten zu Biebrich , unter der Leitung des damaligen Garten -

direktorS Thelemann . dann als Obergehilfe iu einer großen
Gärtnerei bei Riga , hieraus in den bedeutenden Unternehmungen
der Firma van Houtte L Bersebaffelt in Gent Beschäftigung ,
bis er im Jahr 1861 Geschäftsführer der Firma Rinz , der

damals bedeutendsten Handelsgärtuerei Deutschlands , wurde .

Nach der infolge des Todes des Inhabers dieses Geschäfts

erfolgte » Auflösung desselben erhielt Pfister die Leitung der von

Rothschild 'schen Gartenanlagen in Günthersberg bei Frankfurt

am Main übertragen , wo er 16 Jahre lang erfolgreich wirkte .
Nach Abschluß dieser Thätigkeit betrieb Pfister in Frankfurt

am Main eine eigene Blumen und Pflanzenhandluna , bis er im

Jahr 1882 durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog unter

Ernennung zum Garteninspektor die erledigte Borstandsstelle bei

der Großh . Hofgartendirektion übertragen erhielt , welche Pfister ,
im Jahr 1884 zum Gartendirektor ernannt , bis zu feinem Tode

in unermüdlich treuer Pflichterfüllung vortrefflich besorgte .
Pfister erwies besonders auch in der Gestaltung von Garten »

anlagen viel Geschmack und eine große Geschicklichkeit , wie

namentlich auch die Umgestaltungen hier auf den Schloßplätzen
und in dem Schloßgarten »eigen . Aber der Verstorbene

beschränkte sich nicht bloß auf den KreiS seiner eigentlichen

Aufgabe , sondern er suchte auch gemeinnützig tbätig zu fein ,
indem er, angeregt durch Wünsche Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin , in Damenkreisen und Schulen Vorträge über

Pflanzenkunde und die Pflege von Blumen hielt und so belehrend
und anregend wirkte.

Dieser vortrefflichen Wirksamkeit des Verstorbenen fehlten auch

äußere Anerkennungen nicht . Das Ritterkreuz 1 . Klaffe des

Ordens vom Zähringer Löwen , der Königlich Preußische Kronen¬

orden 3- Klaffe und der Anhalt 'sche Orden Albrecht des Bären

3 . Klaffe schmückten seine Brust .
Eine tiefgebeugte Witwe und zwei Kinder erster Ehe betrauern

in dem Heimgegangenen den innigst geliebten Gatten und Vater .

Tiefbetrauert ist sein Heimgang auch besonders von Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß -

herzogin , di- den Verstorbenen in seiner Wirksamkeit und

seinem Wesem sehr schätzten , er starb hochgeachtet unter den

Hofbeamteu und in weiten Kreisen darüber hinaus . namentlich

auch in den gärtnerischen Kreisen ; allgemein geschätzt und beliebt

wegen seines freundlichen , bereitwillige » Wesens

Altheidelberg .

In der Nacht vom 4. zum S . Februar brannte in Heidelberg
die große Cementfabrik am Neckar bis auf die Grundmauern

nieder . Mächtig loderten die Flammen zum Himmel , wie da¬

mals , als Melac mit seinen Scharen der Ü-läolborga äelsta

den Rücken wandte . Bald nachdem der erste Schrecken über da-
Unglück , das Hunderte von Arbeitern brodlos zu machen drohte
und unermeßlichen materiellen Schaden im Gefolge haben mußte »
überwunden war , mag sich bei vielen eine andere Empfindung
hervorgedrängt habe» , nämlich die Hoffnung , ob nicht wir allem
so auch diesem Unglück eine gute Seite abzugewinnen , d . h . der
Wiederaufbau der Fabrik mrf irgend eine Weile zu verhindern
sei . Jedem mit den Heidelberger Verhältnissen einigermaßen
Vertrauten find die Uebelstände längst bekannt , die sich einerseits
aus der Lage deS CementwerkeS für die Weiterentwickelung der
Stadt am Neckar entlang , anderseits durch de» Betrieb deS
Werkes , besonder» durch den Rauch und Kalkstaub für Leu
ganzen westl chen Stadttheil ergeben haben , ganz abgesehen von
der schweren Schädigung des landschaftlichen Bildes durch die
qualmenden Schlote und Oesen . Auch bat es nicht an Stimmen
gefehlt , die diese Dinge in derselben Weife öffentlich verurtheil -
len , wie die Umbauung des herrlichen Schlaffes durch Hotels
und Villen . Verurtheilen war aber stets leichter als helfen , und
so schien man sich in Heidelberg denn auch schon daran gewöhnt
zu haben , diese Verhältnisse als natürlich gegebene zu betrachten ,
gege» die man nicht ankämpfen konnte . Da , mit eioemwale ,
bot sich fast wie von selbst , durch elementare Gewalt herbeige¬
führt » die Gelegenheit , wenigstens den einen der Schäden zu
heile» , an denen Heidelbergs Entwicklung und der Ruf der alten
Neckarstadk in der letzten Zeit so schwer gelitten haben , und die
Frage drängte sich aus Aller Lippen : wird man diese Gelegen¬
heit benützen, wird wenigstens der Versuch gemacht werden , den
Wiederaufbau der Fabrik an derselben Stelle zu hindern ? Und
siehe da . der Versuch ist gemacht worden » und eine Lösung der
hierbei austretenden schwierigen praktischen und idealen Fragen
gefunden , die Heidelberg und seiner Bürgerschaft vor aller Welt
zur Ehre gereicht .

Mehr , als mancher ahnt » der täglich daS Pflaster der Heidel¬
berger Hauptstraße tritt , ist mau draußen um daS Wohl und
Wehe der alten Neckarstadt bekümmert . In erster Linie richtet
sich dies Interesse natürlich auf daS unvergleichliche Schloß «
daneben aber auch auf daS herrliche Landschaftsbild im allge¬
meinen , daS jedem, wenn auch noch so flüchtigen Besucher un¬
vergeßlich bleibt . Unvergeßlich bleibt aber auch Jedem , der in
den letzte » Lustren der Pforte des Neckartbalrs genabt ist . der
Anblick jener hohe» qualmenden Schornsteine , die von weit her
den ersten Gruß der Mufenstadt übersandten und Ursache manch
bitterer Enttäuschung gewesen stad . Zweifellos , daß somit auch
außerhalb Heidelbergs die Frage nach dem Wiederaufbau deS
CementwerkeS mit Eifer erörtert und energisch verneint worden
ist . Es mag freilich manmal etwas Lästiges haben , diese Ein¬
mischung des Auslandes in die städtischen Angelegenheiten , wie
sic z. B . seinerzeit bei der SchloßumbauungSfrage hervorgetreten
ist, wer aber berücksichtigt, welchen wichtigen Faktor daS allge
meine öffentliche Interesse , daS sich schließlich doch durch den
Fremdenbesuch thatsächlich auSdrückt, bei dem Gedeihen der Stadt
bildet » kann dann nur ein erfreuliches Symptom erblicken. Und
so wurde denn in ganz Deutschland und darüber hinaus der am
vergangenen Freitag säst einstimmig gefaßte Beschluß der Heidel¬
berger Bürgerschaft , die Verlegung deS CementwerkeS zu veron -
laffrn , mit Jubel begrüßt und denn Männer » der Stadtderwal '

tung allseitig Dank gezollt werden , die die Initiative ergriffe »
und bei anerkennrnSwertbem Entgegenkommen von Seite » der
Direktion deS CementwerkeS de« richtigen Weg durch daS Wirr -
sal sich widerstreitender Interessen zu finden gewußt haben - Dank
auch der Großh . Regierung , welche im Interesse der akademischen
Institute durch Bewilligung eines GcldzuschuffeS daS pekuniäre
Opfer der Stadt zu erleichtern bemüht war . Bald wird nun
an Stelle des schmutzigen, staubigen Fabrikplatzes ein freundliches
Villenviertel mit Vorgärten erstehen und hinter den akademischen
Krankenhäuser « und dem Botanischen Garten her eine Neckar -
quaipromenade entlang lausen bis zu der kleinen, mit Garten -
anlagen zn schmückenden Insel im Flusse , von wo an » sich ein
neuer entzückender Blick aus die Berge und die Ebene erschließen

, wird . — Unwillkürlich taucht bei diesem schönen Zukunftsbild «'
die Frage nach der endlichen Lösung der zweiten Hauptaufgabe ,
die Heidelberg - Bürger » gestellt ist. auf , nämlich nach der Be¬
seitigung deS Schloßhotels . Wird Heidelberg auch
seine »Schloßfreibeit -Lotterie " erhalten ? Wird er endlich von
seiner domiuireuden Höhe verschwinden jener häßliche Kasten
oberhalb d«S Schlöffe - , der noch immer herausfordernd in 'S
Neckarthal herabschaat , als wenn er erproben wollte , wie lang
deutsche Geduld und Unthätigkeit dauern ? Soll auch hier erst
der Zerfall Wandel schaffen ? Wir hegen daS Vertrauen zu den
städtischen Behörden , daß sie vielleicht in Vereinigung mit dem
Schloßt »« « » auch hier Mittel uud Wege finden werden , nm das
herrliche Bild von Altheidelberg bald auch von diesem Flecken zu
befreien . Der Unterstützung und des Danke - von ganz Deutsch¬
land dürfen sie dabei versichert sein .

Karlsruhe , 2S . März 1895 . Oe.

Verschiedenes .
Tuttlingen » 24 . März . Am 21 . d. M . kam daS Donaueis

in Bewegung , ein Schauspiel , das eine ziemlich große Menschen¬
menge auf dem oberen Donaukeg versammelte . Einige große
Eisschollen erschütterte » die Brücke und kaum hatte die letzte
Person dieselbe verlassen , als daS Ganze mit lautem Krachen in
sichzusammenstürzte .

Wörth . 19 . März . (Str . P .) Wenn wir manchmal in der
Zeitung eine» Bericht lasen , wie da oder dort die Leute noch an
Hexerei glauben , da sagte » wir , in unserer Gegend ist man für
daS doch zu aufgeklärt . Damit hatten wir uns indessen ent »
schieden überschätzt , denn letzte Woche wurde hier ein Hexen -
Prozeß vordem Schöffengericht entschieden. P . war
von seinem Nachbar beschuldigt worden , daß er ihm sein Schwein
verhext habe . Unter de» BelastuogSzrngen bestätigte einer , daß ,
so lange er mit P . aus gutem Fuße gestanden , er stets Unglück
mit dem Vieh gehabt ; erst seitdem er demselben daS HauS ver¬
boten habe » habe er Glück mit dem Vieh. Daß P . eine solche
Hexerei nicht auf sich belassen konnte , ist selbstverständlich , und
darum verklagte er den getreuen Nachbar ans Beleidigung . Das
Gericht vernrtheilte seinen Gegner zu einer Geldstrafe von 10 M .
wegen Beleidigung .

Paris , 25 . März . Im Lager von Saihona » bei Lyon , wo
gegenwärtig die für MadagaScar bestimmten Truppen
znsammrugezogrn werden » vergiftete sich der Korporal Anbignat
und seine Geliebte mit Qnecksilbersudlimat auS Verzweiflung
darüber , daß der letzter» nicht gestattet worden war , ihren Lieb¬
haber nach MadagaScar zu begleiten .

Madrid , 25 . März . Der Marineminister beschloß, zur A u f -
kuchung der . Reina Regente " ein Kriegsschiff » welches
daS Meer bis Madeira durchforschen soll , auSzuseuden nnd eine
UntersuchnugSkommission einznsetzen nnd die ganze Angelegenheit
dem obersten Mariuerath « zu unterbreiten .

Literatur .
Fürst BiSwarek . Ei « Bild seines Lebens Mit einem Por¬

trät deS Fürsten nach einer Originalzeichnung 8 - Arndts und
zahlreichen Textabbildungen - 196 Seiten 8 °, gebunden M - l .2S.
Unter dem obigen Titel ist soeben im Verlage von Fritz Pfemnng -
storff in Berlin eine Biographie deS Fürsten erschienen, die, wie
der Verleger in seinem Begleitwort bemerkt , »ihr Entstehen der
Absicht verdankt » dem deutschen Volke jung und alt zum 80 - Ge¬
burtstage Bismarck s eine frisch und flott geschriebene anschauliche
Schilderung seines LebeoS nnd Stredens zu geben und dadurch
mit dazu beizutragen , daß den weitesten Kreisen mehr und immer
mehr das Verständmß erschlossen wird für die Größe und Be¬
deutung deS ManneS » dem wir zumeist unser einiges Deutsch¬
land verdanken ."

eea<0tru » verb - tea.

52. Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

Wochen und Monate waren verflossen seitdem . Tante Eva

war längst wieder hergestellt und Elisabeth auch . DaS Leben

hüben und drüben ging feinen alten Gang . Den Doktor nahm »
wie früher » seine Praxis ganz in Anspruch , seine Besuche bei

der Mutter waren noch seltener geworden , und kam er einmal »

so war es nur für Minuten . Und seltsam » Elli pflegte dann

jedesmal beschäftigt zu sein, die Beiden mieden sich augenscheinlich

mehr noch , wie früher . Was bedeutete das ? War etwa -

zwischen ihnen vorgefallen ? Tante Eva grübelte darüber und

dabei sah sie oft sorgenvoll auf das »Kind " , das über Nacht so

ganz anders geworden war und manchmal so tief aufsenzte » wie

bedrückt von schwerer Last. Dann strich sie wobl mit kosender

Hand über den schönen blonden Kopf und sah forschend in die

großen , schwimmenden Augen , die manchmal solch todeStranrigrn

Blick batten .
»WaS ist daS für ein Druck , der meinem Kinde ans der Seele

liegt ? " fragte Ke einmal .
»Der Druck der Schuld , Tante Eva " , hatte sie schmerzlich er¬

widert » weißt Du kein Mittel dafür ? "

»Sie vergessen, Kind , nnd — ihr nicht wieder verfallen ."

Weiter sagte sie nichts und weiter fragte sie nichts » aber sie

grübelte über die Schuld , die ihrem Liebling die Seele bedrückte.

Und einmal sah sie dann , wie die dunkle « Augen so hell auf -

lenchteten , als — ihr Sohn durch den Garten schritt und wie

daS Blut ihr dabei in die klare Stirn stieg -
DaS Mädchen entfernte sich sogleich und kam nicht , bis er

wieder gegangen war .
Aber Tante Eva wußte nun genug » sie wußte auch , welche

Schuld es war , um die ihr Liebling trauerte . Gustav hatte

vielleicht gesprochen , wenn auch nur mit einem Blick » und nun
— war beider Ruhe dahin , arme Kinder !

* »

TS war Frühling geworden » die Natur rüstete sich zum neuen
Leben. Schneeglöckchen und TrocuS blickten neugierig auS dem

letzten Schnee hervor . Bögleiu hüpften zwitschernd von Ast zu
Ast , sie suchten offenbar nach der Melodie ihre - alten Liedes ,

daS sie verlernt hatten die lange Winterszeit hindurch , und die
Sonne lächelte ob ihre- BemübeuS . Sie allein hatte nicht - ver¬
gessen. sie wußte ganz genau , waS sie alle» zu thun batte , um
der Natur zum Leben zn verhelfen , wie diel tausend KnoSpen -
hüllen sie zu brechen hatte und wie viel schläfrige Blümlei « auf -
zuwecke » mit ihrem warmen , leuchtenden Strahl . Noch waren
sie längst nicht alle da , die ersten Frühlingsboten , Maiglöckchen
säumten noch, und du lieblichen Veilchen kamen auch sehr spärlich .
Frau Sonne durfte nicht geizen mit ihre » Strahlen , sie mußte
die Augen überall haben , um hier und da den kleinen Dingern
zu helfen bei ihrem Bemühen , den dunklen Schoß der Erde zn
verlassen und zum Licht rmporzusteiqen . ES ging langsam , aber
um so sicherer. Frau Sonne wußte , wenn die Blümlrin da
waren , dann hatten auch die Böglein die alte Melodie wieder
gefunden , und dann konnte der FrühliugSreigru beginne » .

An solch ' einem Frühlingstage ging Tante Eva einmal wieder
hinüber nach dem Doktorhanfe . ES war noch ganz früh am
Morgen , kaum 7 Uhr vorbei . Jetzt war sie gewiß » ihn noch an -
zntceffcn , nnd sie wollte ihn einmal wieder sehe« , eS war so
lange her , daß sie ihn sprach . Und sie trog nun so viel Sorge
um ihn , mehr noch wie früher .

Während fie durch den Garten ging » bückte sie sich hier und
da nach einem Veilchen, daS hervorlngte , nnd baob einen Kranz
von Schneeglöckchen darum für ihren Jungen , er wußte vielleicht
noch gar nicht, daß die Blümlei » schon da waren , er hatte eS
gewiß iu aller Geschäftigkeit noch gar nicht gesehen, daß eS
Frühling ward . Armer Junge , eS war doch schwer, ein Arzt zu
sein !

Nun hatte sie die Stuken der Veranda erreicht , sie erstieg sie
langsam » leise , sie wolle ihren Sohn überraschen , vielleicht lag
er noch in den Federn , - er Langschläfer . Ader nein , dort saß
er ja . Sie stand plötzlich still und ein Ausdruck von Angst und
Schrecke» legte sich ans ihre Züge — was bedeutete das ? "

Durch die offenstchende Thür sah sie in sein Zimmer hinein ,
er saß am Tisch . er hatte das Gesicht mit den Händen bedeckt
und stöhnte zuweilen tief und schmerzlich auf . Gott im Himmel ,
was war geschehen ? Hatte er ein Versehen gemacht in seiner
Praxis ? Nein , daS konnte nicht sein , er war zn vorsichtig .

Sie trat leise näher - Dort hing ja noch sein Ueberrock auf
dem Stuhle , er schien feucht zu sein nnd zerdrückt , und seine
Stiefel waren noch schmuhbedeckt- War er vielleicht eben erst
wieder heimgekrhrt ? Neben ihm am Boden lag rin geöffneter

Brief ; sie nahm ihn mechanisch auf , als sie nun neben ihm stand
und die Hand auf feine Schulter legte .

»Gustav , mein Junge , was ist geschehen , sprich !"
Er hob den Kopf mit zuckender Bewegung empor . Seine

Augen lagen tief in den Höhle» . sie schauten die Muttee mit
wirrem Ausdruck an , das Gesicht mit dem dunkeln Haar und
Bart erschien geisterhaft bleich. Auf dem Aermel seines Rockes
lagen Helle Tropfen — er hatte geweint .

Seine Mutter war vor Schrecke« ganz erstarrt .
»Gustav , Gustav , um Gott , so sprich doch » Dn marterst mich

mit diesem Schweigen ! ' rief sie voll Bangen . .
Er wirs mit stummer Bewegung auf de» Brief und dann sank

sein Kopf wieder zurück auf die verschränkte» Arme .
Mit bebender Hand ergriff Fra « Helger daS Schreibe » , eS

trog Marien - Sckristzüge , fie kannte sie gleich.
Und dann laS sie:
»Vergib , Gustav , wenn diese Zeilen Dir großen Schmerz be

reiten — eS kann nicht anders sein . Sie enthalten mein »Lebe¬
wohl " für Dich und meinen Dank für Deine Liebe, Deine grenzen¬
lose Güte und Geduld Gott lohne sie Dir ! Wenn Du dies
Blatt in Deinen Händen hältst , ist der schwere Schritt gethan ,
dann hat dir Kugel unserem Leben ein Ende gemacht — eS
mußte s» sein .

Ich sagte Dir einst, »wenn er stirbt , sterbe ich auch l" Damals
rettetest Du ihn und mich» heute kannst Du eS nicht . Er konnte
der Versuchung nicht widerstehen, morgen ist seine Ebre verfalle »
und kein AuSweg . Ich würde wiederum Deine Hilfe gesucht
habe « für ihn , aber ich weiß eS , D « kannst nicht helfen , hier
nicht , die Summe ist zu groß .

ES gibt keine Hilfe , keine Rettung , er muß sterbe» für seinen
Leichtsinn nnd ich — sterbe mit ihm . Da » Leben ist wohl schön,
aber ahne ihn ist e» Nacht für wich. Verzeih , Gustav , wenn
Dir daS wehe thut , aber es ist die Wahrheit , ich darf nicht lüge »
jetzt. Ich habe mich selbst nicht erkannt , alS ich Dir die Hand
reichte , eS dünkte mich so schön , so jung schon eine Braut zu
sein und zu heißen , e« machte mich so stolz vor der Welt Das
war eS , waS ich dabei sühltr — weiter nichts . Ich war Deiner
nicht werth , ich habe Dir keine Stunde deS Glücke» bereiter , ich
war oberflächlich . leichtsinnig » egoistisch über die Maßen . Ick
erkenne daS jetzt , und das wacht wir da» Sterben schwer . dies
allein . Vergib mir , Gustav , laß Frieden mit meinem Andenken
sein . Marie .

" (Fvrtsetzaug folgt .)
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chustav Krafe . Dannonöaum .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

P .433M Nr . 4015 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Wilhelm Ettling er
hier , vertreten durch Rechtsanwalt Leop .
Weill hier , klagt gegen den Karl Weiß¬
brot » von Karlsruhe , zur Zeit an un¬
bekannten Orlen , wegen Pfandgrichs ,
mit dem Anträge , der Beklagte sei schul¬
dig , den Strich sür den Eintrag seiner
Forderung von 368 fl . 15 kr . auf dem
Hause Kreuzstraße 10 hier , Grundbuch
der Gemeinde Karlsruhe B . 64, S 767
Nr . 108 zu bewilligen und die Kosten
des Rechtsstreits zu tragen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 11. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . März 1895-
vr . Pfützner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
P .427 1 . Nr . 3544 . Durlach . Die

Volksbank Durlach , e . G . m . u . H . ,
vertreten durch Rechtsagent Orsans zu
Durlach . klagt gegen den Steinbauer
August Hattich von Grünwettersbach
aus Wechsel , mit dem Anträge aus
kostensällige , vorläufig vollstreckbare Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 300 Mark nebst 6 Zinsen vom
18 . März 1895 , °/o Provision und
4 M 48 Pf . Wechselunkosten , und ladet
den Beklggten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Durlach auf

Samstag den 4 . Mai 1895,
Vormrttaas ' /,9 Uhr .

Zum Zweck oer öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

P368 .2 . Nr . 5680 Baden . Das
Herrenklcidergeschäft W . Schillinge »:
in Freiburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt ür . K . Köhler daselbst , klagt gegen
den Wilh . Schück von Helmdos , Kreis
Heppenheim , früher Eisenbahnassistent
in Oos , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Lieferung eines Anzuges
vom 22 . März 1894, mit dem Anträge
auf kostenfällige Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 70 Mk . und
5VoVerzugszinsen vom KlagzustellungS -
tag , sowie das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden aus

Montag den 22 . April 1895,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 16. Mär , 1895 .
Lutz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Nr . 4810 . Tauberbischofsheim .

Landwirlh Anton Müller von Hos -
Baierthal , vertreten durch Rechtsanwalt

Barth »n MoSbacb , k-agt gegen den
Landwirth Josef Beuschlein von Hof -
Baierthal , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Darlehen vom 1 . März 1889
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 200 M .
nebst 4 "

o Zins vom 1 . März 1892 an ,
vorläufigeVollstreckbarkeilserktärungdes
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Tauber
bischofshcim aus

Donnerstag den 9 . Mai 1895 ,
Vormittags ' /- 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsbeiin , 2t März 1895.
Wagner , P .426 . 1.

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot.

P . 424 1 . Nr . 3990 . Emmendingen .
Dem Gemeinderath Johann Sammel
von Kollmarsreuthe fielen aus Ableben
seines Vaters Weber Johann Sammel
folgende in der Gema - kung Kollmars -
reuthe gelegenen Liegenschaften eigen
thümlich »u :

Lägerbuch Nr . 867 : 4 ae 58 gm Acker
in Altdorf , neben dem Wässe -
rungsgraben und Christian Still
mann .

Lagerbuch Nr . 4SI : 14 ar 53 gm an
22 sr 68 gm Acker auf dem untern
Stockacker neben Christian Maier
und Mathias Svöri

Lagerbach Nr . 830 : 30 ar 6 gm Acker
auf den Höfmalten » neben dem
Mühlbach und Georg Schwab .

Lagerbuch Nr . 838 : 6 s-r 99 gm
Wielen auf den Höfmatten , neben
VürgermeiUer Schillinge »: und
Georg Jakob Roser .

Lagerbuch Nc . 301 und ? 02 : die
Hälfte an 25 sr 17 gm Acker auf
den vier Jaucherten . neben Wil
Helm Scxauer Witwe und Mathias
Svöri .

Lagerbuch Nc . 733 : die Hälfte von
LI ac 42 g>n Wiese auf den Win¬
tersmatten neben Christian Sam¬
mel und Gottlieb Schwab .

Der Gemeinderolh in Kollmarsreuthe
versagt die Gewähr , weil dem Erwerber
kein grundbuchsmäßiger Titel zur Seite
steht ; dieser hat das Aufgebotsverfahren
bei Gr . Amtsgericht dahier beantragt .

Es werden alle diejenigen , welche an
den bezeichneten Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern von Koll -
marsreutbe nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dringliche oder auf
einem StammaulS - oder Familienguts
verbände beruhende Rechte zu haben
glauben , ausgesordert , solche längstens
in dem vor Großh . Amtsgerichte Em
mcndingen am

Freitag den 31 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

stattstndenden Termine anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche dem Ausforderungskläger ge¬
genüber für erloschen erklärt werden .

Emmendingen , 20 . März 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
P .423 Nr . 4247 . Ueberlingrn .

Großh . Amtsgericht Ueberlingrn bat
unter 'm 20 . Mär , d . I - erkannt : „Nach -

dem im heutigen Termine Rechte Dritter
an der im Aufgebot vom 16 . August
1894, Nr 13418 , bezcichneten Urkunde ,
nämlich dem Sparkassenbuch der Svar -
kafse Salem , Nr . 8227 , über eine Ein¬
lage von 573 M 94 Pf . für f Geistl
Rath Gustav Oberle in Bruchsal
nicht angemeldet worden sind , wird die¬
selbe sür kraftlos erklärt . Ueber-
lingen , den 20 . Mä - z I8S4 . Der Ge -
richtfchreiber Großh . Amtsgerichts :
Baumann

Konkursverfahren .
P .414 Nr - 14,554 Mannheim

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts lll
bierselbst vom 19 . d M . wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Friedrich Köhler , Inhaber der
Firma I . Berndhäusel in Mannheim ,
nach Abhaltung des SchilMermins und
nach erfolgter Schlußverthcitung auf¬
gehoben .

Mannheim , den 20 März 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Bermögcnsabsonderungrn .

P .415 Nr . 11,957 . Mannheim .
Durch Unheil Großh . Amtsgerichts 1
bierselbst vom SO. b M . wurde die
Ehefrau des Bäckers Christian Bauer ,
Liua , ged. Bödriuger in Mannheim ,
für berechtigt erklärt , ihr

'
Vermögen

von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusondern .

Mannheim , den 22 . März 1895.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

G a l m.
P .416 . Nr . 2512 . Schönau i . W

Durch Urtheil des diesseitigen Gerichts
vom 14 d . M wurde die Ehefrau des
Müllers Alois Kiefer , Luise , geh .
Schlageter in Rohmalt Häg , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Scyönau i . W -, den 15 . März 1895
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wagenmann .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeiuweisuug .
P .390 . 1 . Nr . 4100 . Heidelberg

Die Witwe des Goldardeitcrs Jakob
Kesselbach , Anna Sophie , geborene
Schäfer hier , hat um gerichtliche Ein¬
setzung in die Gewähr des ehemänn¬
lichen Nachlasses gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen anher vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 16. März 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber :

Fabian
P 397 . 1 . Nr 2272 . Gengenbach .

Die Witwe des Handelsgärtnecs Franz
Haas dahier , Luise , geb . Welle , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 26 . Januar
d . I . verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht .

Diesem Gesuche »vird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Gengenbach , den 21 . März 1895 .
DerGerichtsfchrecber Gr - Amtsgerichts : ,

Kleiber . !

Berwaltungssachen .
P -438 . Nr - 158 . Kehl .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffuugs

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderälben der beiheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jnveils auf dem
Ralhhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt sür die Gemarkung :

1 Kork , Freitag den 5 . April
d I , Vorm 8 Uhr .

2 . Odelshofen , Montag den 8.
April d . I . , Borin . 8 Uhr .

3 - Willstätt , Mittwoch den 10 .
April d . I . , Vorm . 8 Uhr .

4- Land . Montag den 22 . April
d . I , Vorm . 8 Uhr

5- Legrlshurst , Mittwoch den 24
April d . J .< Vorm . 8 Uhr .

6 Mcmprechtshofen mit
7- Maiwaid , Freitag den 26

Avril d . I , Vorm 9'
z Uhr .

Die Grundeigentbümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichlnß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge
merkten Aenderungen in dem Grunb -
eigenlhum und deren Beurkundung in
Lagerbuch sind dem FortsührungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutrager ,

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuv
eingetretenen , aus dem Grundbuch nich:
ersichtlichen Veränderungen dem Fors -
führungsbeamten in der bezeichncter
Tagfahrt anzumelden , lieber die in dc»
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebe» , v
Handrisse und Meßurkunde » vor dc »
Tagfahrt bei dem Gemeinüeraih oder i»
der Tagfahrt bei dem Kortführuugsbe
amten abzugebcn,widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Äelheiligten von Amr ? -
wegen beschafft werden müßten .

Kehl , den 23 . März 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer :

_
Lössel .

_
P '446 . Nr . 138. Buchen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessung ? -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt auf demRathhausc je¬
weils der betreff . Gemeinde anberaumt ,
und zwar für die Gemarkung :

Scckach mit Weidachshof auf :
Donnerstag den 4 . April ,
Vormittags 8 Uhr ;

Tchlierftadt mit Selgenthal auf .
Samstag den 6 . April , Vor
mittags 9 Uhr ;

Zimmern auf Mittwoch den 10.
April , Vormittags 9 Uhr ;

Roseuberg auf Dienstag den 16
April , Vormittags II Uhr ;

Hüngheim auf Mittwoch den 17
April , Vormiltags 9 Uhr ;

Groheicholzheim aus Freilag den
19. April , Vormitt . 9 Ubr ;

Uuterkesfach mit Bolkshause » auf
Dienstag den 23 . April , Vor¬
mittags 10 Uhr ;

Leibenstadt mit Toluayshof auf :
Mittwoch den 24 . April , Vor
mittags 9 Uhr ;

Kleineicholzheim auf Samstag den
27 . April , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hie »von
mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzerchniß der seit de » letzten
Fortführung eingetretenen , dew Gemein
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum ' während 8
Tagen vor derFortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath
Hause aufliegt : etwaige Einwendunger
gegen die in dem Verzeichniß vorge
merkten Veränderungen in dem Grund -
eigeuthum und deren Beurkundung in
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich
zeitig aufgefordert , die seit der letzter
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dew
Fortführungsbeamteu in der bezeichnet»
Tagfahrt auzumeldeo . Ueber die in de»
Form der Grundstücke eingetretenen Ber -

25 - I Frankfurter Baal -Diskon g"/«
! änderungen sind die Vvrgefchriebener
! Handrisse und Meßurkunden vor de»! Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder! in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
! beamten abzugebcn , widrigenfalls die¬selben auf Kosten der Betheiligten vor
Amtswegen beschafft werden müßten .Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Buchen den 23 März 4895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ 8 Gärtner ._P .452 . Heidelberg .
"

Bekanntmachung .
Die Aufstellung des Laxer -

buchcs für die Gemarkung
Kirchheim betr .

Alle Eigentbümer von Liegenschaftenin der Gemarkung Kirchheim , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,werden gemäß Art . 7 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom tl September
1883, die Aufstellung und Führung der
Lagerbücher betreffend , hiermit aufge -
sordert , diese Dienstbark - iten unter An¬
führung der bezüglichen Rechtsurkunden
dem am Dienstag den 2 . April v «-.aus dem Rathhause in Kirchheim an¬
wesenden LagerbuchSdeamten zu be¬
zeichnen.

Heidelberg , den 25 März 1895 .Der Lagerbuchsbeamte :
Treiber , Bezirksgeometer .

Karlsruhe .P 418 . 1 . Nr . 1526 . v. u ^ u y e .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen .
Im Wege des öffentlichen Anbietungs -

verfahrens soll die Lieferung und Auf¬
stellung des Eisenwerkes für dieStraßen «
und Steaßenbahndrücke über die Alb
zunächst der Militärschwimmschule bei
Mühtburg vergeben werden .

Die annähernden Gewichte betragen :
Flußeisen . . 12L000 Kilo
Gußeisen . . 2240 „

Sa . 124240 Kilo .
Vorschriften über die Abgabe der An¬

gebote , Pläne und Bedingmßheft nebst
Gewichtsberechnung können in den üb¬
lichen Geschäftsstunden auf u serem
Bu ' eau : Kriegstraße 17 in Karlsruhe ,eingcsehen und erhoben werden

Abgabe an nicht gehörig bevollmäch¬
tigte Vertreter findet nicht statt .

Angebote , gestellt nach 100 Kilo des
Gesammtgewichtes , sind längstens bis

Tamstag den 6 . April L8S5 ,Abends V Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer , Kriegstraße
17 , portofrei mit der Aufschrift :

„ Eisenkoristcuktion der Brücke bei der
Militärschwimmschule

einzureichen
Die Zuschlagefrist beträgt 8 Tage .
Karlsruhe , den 23. März 1895.

Großh . Ersenbabnkauinfpektion .
P .4191 . J .Nr . 619 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die ZimmermannSarbetten für den

Ausbau der Kunstdalle in Karls¬
ruhe sollen auf Grund von Argebolen
aus Einzelpreise unter den bei basischen
Staatsbauten vorgeschriebenen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen .

Angebote sind spätestens bis
Donnerstag » en 18 . April d I .,

Abends 6 Uhr ,
auf dem Büreau der Großh . Baudirek¬
tion einzureichcn , woselbst auch die ent¬
sprechenden Zeichnungen und Beding¬
ungen eingcsehen und die Angebots -
sormulare in Empfang genommen wer¬
den können .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 27 . März 1895 .

Großh - Baudicektion .
l)r . Josef Durm .

_ Martin .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
P .458 . Die mit einem festen Gehalt

von 600 Mark und Nebeneinnahmen
im Betrage von 4 - 500 Mark verbun¬
dene Stelle eines Religionslchrers ,
CantorS und Schächters in Odenheim
ist baldigst zu besetzen.

Meldungen mit abschriftlichen Zeug¬
nissen sind zu richten an

Tie Bezirkssyuagoge .
Bruchsal , den 25 . März 1895 .

Druck und Verlag der G - Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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